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max. Baggertiefe 85,0 m ü.NN

7.

Erhalt der Kleingewässer

5.

Erhalt der Steilwand

1.

Bereichsweise Aufgabe der Berme,

Verbringung des Abtragmaterials im

See in Ufernähe;

In den Zwischenbereichen

Aufreissen des Weges und

natürliche Vegetationsentwicklung

9.

Erhalt der Flachwasserzone und

Entwicklung durch weitere

Rückleitung von Kieswaschwasser

1.

Bereichsweise Aufgabe der Berme

unter Erhaltung der vorhandenen

Ufervegetation, Verbringung des

Abtragmaterials im See in Ufernähe;

In den Zwischenbereichen

Aufreissen des Weges und

natürliche Vegetationsentwicklung

8.

Erhalt des Südufers

Bebauungsplangebiete

"Oberer Hardt" und

"Oberer Hardt Erweiterung"

11.

Rückbau der Betriebsanlagen

3b. und 6.

Schaffung von breiten, strukturierten,

zum See hin geneigten

Wasserwechselzonen; Neigungen

nicht steiler als 1:10 bis auf die Höhe

von 2 m unter Mittelwasserstand

(110,10 m üNN)

11.

Aufgabe des Betriebsweges

3a. und 6.

Schaffung von breiten, strukturierten,

zum See hin geneigten

Wasserwechselzonen; Neigungen

nicht steiler als 1:10 bis auf die Höhe

von 2 m unter Mittelwasserstand

(110,10 m üNN)

3c. und 6.

Schaffung von breiten, strukturierten,

zum See hin geneigten

Wasserwechselzonen; Neigungen

nicht steiler als 1:10 bis auf die Höhe

von 2 m unter Mittelwasserstand

(110,10 m üNN)

12.

Gehölzpflanzungen entlang des

neuen Nordufers

2.

Entwicklung einer Wildrosenhecke

(Initialpflanzung)

3a., 6. und 10.

Schaffung von breiten, strukturierten,

zum See hin geneigten

Wasserwechselzonen; Neigungen

nicht steiler als 1:10 bis auf die Höhe

von 2 m unter Mittelwasserstand

(110,10 m üNN);

Anlage eines Ringgrabens

Profil IV

Profil V

Profil III

Profil VI

Profil II

Profil I

Uferlinie bei

Mittelwasser: 112,10 m ü.NN

Hinweis

Der dargestellte Vegetationsbestand ist in seiner Lage nicht eingemessen. Die genaue

Lage der Rekultivierungsmaßnahmen ist den örtlichen Gegebenheiten anzupassen.

Grundlage

Vermessungsdaten von B&S Ingenieurbüro für Vermessung, Kuppenheim.
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Diese Rekultivierungsplanung

ersetzt die Rekultivierungs-

planungen gemäß

Planfeststellungsbeschlüsse

Landratsamt Rastatt vom

27.03.2007, vom 05.07.1995, vom

10.02.1982 und vom 31.10.1966.

Rekultivierungsplan

Konzessionsgrenzen der genehmigten Naßbaggerung

Wiese / "Bolzplatz" (Bestand)

Wildrosenhecke Initialpflanzung

Gehölze Bestand / Neupflanzung im Bereich der Erweiterungsfläche

Steilwand (Bestand)

Flachwasserzone, Neigung nicht steiler als 1:10

Wasserflächen (Flachwasserzone/Tiefenzone)

Natürliche Vegetationsentwicklung

Gehölze, Hochstauden, Rohbodenstandorte etc.

Grenze Bebauungsplangebiete "Obere Hardt" und

"Obere Hardt Erweiterung"

Weg

(Feuerwehr- und Kontrollzufahrt)

maximale Baggertiefe: Sohllinie 85,0 m ü.NN

Übergangslinie Flachwasserzone:

entspricht MW-Linie -2,00 m

Kataster

Plangebiet

Aufgabe des Weges nach

Beendigung des Kiesabbaus

Gebäude und Betriebsanlagen Bestand

nachrichtlich

BEG GmbH

Jahnstraße 19

76571 Gaggenau

Bereich zur Anlage von Habitaten für die Zauneidechse

Gehölzpflanzung mit angrenzendem Krautsaum

Maßnahmen zum Artenschutz (Durchführung vor Räumung der Abbaufläche)

Kieswerk Schertle Gemarkung Bietigheim

Erweiterung der Abbaufläche auf der Nordseite

sowie Änderung der Rekultivierung

Gaggenau, im Juli 2015

beantragte Konzessionsgrenze

Rekultivierungsplanung

Maßnahme durchgeführt

Maßnahme noch ausstehend

Maßnahme nach Ende des Abbaus

Stand der Umsetzung / Realisierungszeitraum (Textblöcke)

(Maßnahme K1 im Text)

(Maßnahme K2 im Text)


